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Feedback eines Studenten

Antwort auf die Frage: 

‚Wie fanden Sie die Lehrveranstaltung …?‘

 ‚Naja, für‘s Leben hat man da nichts gelernt.‘
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Motivation



Fehlvorstellung 1:
„Die Studenten sind schuld, wenn sie nicht motiviert sind.“

Motivation (für eine Lehrveranstaltung):= 

… dass es aus Sicht der Studenten sinnvoll ist, … zu lernen.

Nur der Lehrende hat bereits fachlichen Überblick und weiß, 
wozu seine Lehrinhalte nützlich sind. Damit sollte er die 
Studenten motivieren.
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Motivation



1. Motivation und Nachhaltigkeit in der Lehre

1.1 Anwendung (Vernetzung Ma mit anderen Fächern)

1.2 alles für nachfolgende Lehrende zugänglich

2. Lieber kein flipped classroom
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Gliederung
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1. Motivation „Wozu brauche ich das?“

Vernetzung (Ma mit anderen Fächern)

Anwendung nennen + …



17.11.2023 Ute Feldmann, Sebastian Franz, Fak. Mathematik, TU Dresden Folie 5

1.1 Anwendung
Vernetzung (Ma mit anderen Fächern)

Anwendungsaufgaben

https://tud.link/uw73

https://tud.link/uw73
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1.1 Vernetzung (Ma mit anderen Fächern)

 Nachhaltigkeit der Lehre

Anwendungsaufgaben: 2 Beispiele





Fehlvorstellung 2:
„Als Lehrender kann ich schadlos das Vorwissen der 
Studenten ignorieren.“

Lernen ist immer ein Weiterlernen.

Man kann effektiver lehren, wenn man sich auf das 
Vorwissen bezieht; konkret auf das, was zuvor bereits 
gelehrt wurde (und wie es gelehrt wurde).

Ja, das ist Aufwand (andere LV wahrnehmen),

aber es lohnt sich!
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1. Nachhaltigkeit der Lehre



17.11.2023 Ute Feldmann, Sebastian Franz, Fak. Mathematik, TU Dresden Folie 8

1.2 Nachhaltigkeit: „Was machen die in der Ma eigentlich?“
 100%Transparenz: Ma-Plan übersichtlich, zugänglich

Skript und Folien und Video im Netz für nachfolgende Lehrende zugänglich

Besser: „Wir verwenden die Kugel- und Zylinderkoordinaten genau so, wie Sie diese in der LV Ma2 kennen 
gelernt haben …“

Mitteilung aus dem Elektrotechnik2-OPAL-Kurs



Fehlvorstellung 3:
„Flipped classroom ist per se gut.“

Flipped classroom! 

Ja oder nein?

 Was für ein flipped classroom?

analog

Kompetenz-Orientierung! 

Ja oder nein?

 Was für Kompetenzen?
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2. Lieber kein flipped classroom
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2. Flipped classroom (ganze Vorlesung)
 lieber nicht

Diese Schwierigkeiten hätte ich in einem flipped-classroom-setup nicht wahrnehmen können.
(Blick-)Kontakt nötig!

Unersetzbarer Vorteil der Präsenz: 

Interaktion (bitte auch bei der Stoffvermittlung)

Fehlvorstellung 3a:
„Flipped classroom ist gut für Stoffvermittlung.“

Mitteilung aus dem Regelungstechnik-OPAL-Kurs 
nach einer Präsenz-Vorlesung



17.11.2023 Ute Feldmann, Sebastian Franz, Fak. Mathematik, TU Dresden Folie 11

2. Flipped classroom (ganze Vorlesung)
 lieber nicht

 Denken mit den Studenten!

Ehemaliger Student über legendären Elektrotechnik-Professor:

„Wir haben an seinen Lippen gehangen.“
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Mitschnitte von VL + Zentralübung

2. Flipped classroom (ganze Vorlesung)
 lieber nicht

Skript, Folien und Video im Netz – trotzdem besuchen 4/5 die Präsenz-LV.

nutzen aber die Mitschnitte zur Nachbereitung oder Prüfungsvorbereitung.
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Zusatz

Weitere Fehlvorstellung:
„Es hilft, wenn wir schlecht über unsere Studenten sprechen.“

Zitat aus:

…
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Zusatz

Weitere Fehlvorstellungen:

„Wenn die Klausurergebnisse schlecht sind, liegt es allein an 
den Studenten.“

(Borniertheitsfalle)

„Es ist völlig in Ordnung, in einer Klausur über 50% der 
Punkte für Vorher-nicht-geübtes bzw. schwerste 
Übungsaufgaben zu vergeben.“

Didaktisches Know-How: Der Anteil vom Anforderungsbereich 3: knapp über 20…25 %!!

„Die Fähigkeit zum Transfer lässt sich (primär) üben.“

Transfer-Fähigkeit ist das höchste Niveau ( Erfahrung!).



1. Motivation und Nachhaltigkeit in der Lehre durch

Anwendung (Vernetzung Ma mit anderen Fächern)

alles für nachfolgende Lehrende zugänglich

2. Lieber kein flipped classroom

für ganze Vorlesung

für Stoffvermittlung
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Zusammenfassung

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ich freue mich auf Ihre Fragen und Ideen dazu.
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Links

• Vernetzung Ma-Fachausbildung: https://tud.link/uw73

• Plan inkl. Skript-, Folien- und Mitschnitt-Links: https://tud.link/r9e7

• Weitere ‚Hacks‘ von uns: https://tud.link/aqrt

https://tud.link/uw73
https://tud.link/r9e7
https://tud.link/aqrt
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Zusatz

Weitere Fehlvorstellung:
„Studiengangskoordinatoren sind per se Schweizer Taschenmesser.“

Dazu müsste es zum Sebstverständnis der Studiengangskoordinatoren gehören, 

die Sicht der (betroffenen) Studenten wahrzunehmen!

Studentisches Mitglied der StuKoET:

„Ich habe keine Zeit, mich mit den Studenten des (betroffenen) Jahrgangs zu unterhalten.“


